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Verluste im Ukraine-Krieg: Neue
erschreckende Zahlen veröffentlich!

Aktuelle Verlustzahlen im Ukraine-Krieg: Schätzungen
zeigen dramatische Verluste auf beiden Seiten. Fakten und

Hintergründe.

Ukraine, Land - Die Verluste im Ukraine-Konflikt erreichen
alarmierende Ausmaße, wobei beide Kriegsparteien täglich
gegnerische Opferzahlen melden, jedoch selten eigene. Dies
führt zu einer unklaren Bilanz der Verluste, wie op-online
berichtet. Laut NATO-Schätzungen könnten die russischen
Verluste auf bis zu 900.000 Soldaten steigen, davon 250.000 im
Kampf gefallen. Besonders hohe Zahlen wurden für den Monat
Februar 2025 vermeldet, mit über 35.100 russischen Verlusten.

Die Schwierigkeit, unabhängige Verifikationen der Verlustzahlen
vorzunehmen, ist erheblich. Beide Kriegsparteien neigen dazu,
eigene Verluste zu bagatellisieren und die des Gegners
übertrieben darzustellen. Sollte man den Schätzungen der NATO

https://www.op-online.de/politik/krieg-neue-zahlen-viele-soldaten-tot-verluste-im-ukraine-zr-93697762.html


Glauben schenken, haben sich die russischen Verluste seit
Oktober 2024 von etwa 600.000 auf eine alarmierende Zahl
erhöht.

Ukrainische Verluste im Fokus

Die ukrainischen Verluste sind ebenfalls gravierend. Laut
Schätzungen von „The Economist“ könnten diese zwischen
60.000 und 100.000 Toten liegen, während Jurij Butusow von
70.000 Toten und 35.000 vermissten Soldaten ausgeht.
Präsident Selenskyj beziffert die Verluste mit 45.100 Gefallenen
und 390.000 Verletzten. Die unabhängige Plattform UALosses
hat bis jetzt 76.010 tote ukrainische Soldaten namentlich
verifiziert.

Die Schätzungen zu den ukrainischen Verlusten variieren stark.
Das Wall Street Journal berichtete über 80.000 Tote und 400.000
Verwundete, wohingegen das Moskauer
Verteidigungsministerium eine Summe von 906.000 gefallenen
und verwundeten Soldaten angibt. Diese Diskrepanzen sind
charakteristisch für den Informationskrieg, der beide Seiten
begleitet.

Politische Reaktionen und internationale
Dimension

Politisch wird das Thema der Verluste zunehmend brisant.
Donald Trump äußerte sich zu den Zahlen und sprach von „fast
600.000 russischen Soldaten verwundet oder tot“ und „400.000
ukrainischen Soldaten sowie noch viel mehr Zivilisten“, die ihr
Leben verloren haben. Trump fordert eine sofortige Waffenruhe,
eine Forderung, die von Putin als bedingungslos abgelehnt wird.
Selenskyj betont, dass Putin nicht an einem Ende des Krieges
interessiert sei, sondern vielmehr die Ukraine zu zerstören
suche.

In einem breiteren Kontext ist zu berücksichtigen, dass die



militärischen Ausgaben der NATO-Staaten seit den 1990er
Jahren erheblich gestiegen sind. Laut einer Veröffentlichung von 
Statista haben diese Ausgaben signifikant zugenommen, was
die militärische Bereitschaft und die Rüstungsindustrie in diesen
Ländern beeinflusst. Diese finanziellen Investitionen könnten
sowohl die Dynamik auf dem Schlachtfeld als auch die
geopolitischen Spannungen in der Region weiter anheizen.

Zusammenfassend reflektieren die steigenden Verlustzahlen
und die politischen Reaktionen die Komplexität und Tragik des
Ukraine-Kriegs, dessen Auswirkungen sowohl militärisch als
auch gesellschaftlich weitreichend sind. Während die
Opferzahlen seit Monaten in die Höhe schnellen, bleibt die
Hoffnung auf eine diplomatische Lösung mehr denn je unerfüllt.
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